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Ein Film von André Schäfer, Deutschland 2024, 91 Min., 
mit Sebastian Schneider

Fast 50 Jahre lang arbei tete Thomas Mann an sei-
nem Roman „Bekennt nisse des Hoch stap lers Felix 
Krull“. In keinem anderen Werk hat der Schrift steller 
so viele seiner persönlichen Sehnsüchte und Ängste 
einfliessen lassen. BEKENNT NISSE DES HOCH-
STAP LERS THOMAS MANN wirft einen Blick hinter 
die Fassade des gefei erten Erzählers und gleich-
zeitig in die schil lernde Welt seines lite ra ri schen Alter 
Egos Felix Krull. 

Während Krull wie ein Magnet die Elite anzieht, 
täuscht, verführt und sich als erfolg rei cher Hoch-
stapler insze niert, ringt Thomas Mann mit seinen 
inneren Konflikten: er sehnt sich nach Aner ken nung, 
verbirgt seine wahre Identität und ist stets bemüht, 
die Rolle des unta de ligen Fami li en va ters zu spielen. 
Die inein ander verschlun genen Lebens wege von 
Mann und Krull verweben sich zu einer fesselnden 
Reise durch Exil, Selbst in sze nie rung und die bitter-
süsse Kunst des Verstel lens. Aus einem Kalei do skop 
aus Origi na l zi taten und fikti o nalen Szenen entsteht 
mit feiner Ironie eine cine as ti sche Hommage an den 
Menschen hinter dem Mythos Thomas Mann und 
den Hoch stapler in jedem von uns.
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«Ein ausdrucksstarkes Porträt des 
Jahrhundertschriftstellers.» LIFT

«Ein komplexes Familienbild aus verschiedenen 
Blickwinkeln...nicht nur für Literaturfans

empfehlenswert.» FRESH

«Eine wilde Mischung aus 
Dokumentation und Fiktion.» ARD TTT


